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J. M üller, Magdeburg1

Großes Granatauge Erythromma najas 
(Odonata, Coenagrionidae) wehrt Angriff des Wasserläufers 
Gerris najas (Heteroptera, Gerromorpha, Gerridae) 
erfolgreich ab

Z u s a m m e n f a s s u n g  Ein Angriff eines Großen Wasserläufers Gerris najas auf ein zur Eiablage im Tandem 
untertauchendes Großes Granatauge Erythromma najas wurde abgewehrt. Die Auseinandersetzung wurde in drei 
innerhalb einer Sekunde aufgenommenen Fotos dokumentiert und wird kurz diskutiert.

S u m m a r y  Ovipositing Large Redeye Erythromma najas (Odonata, Coenagrionidae) ward of an attacking 
water strider Gerris najas (Heteroptera, Gerromorpha, Gerridae). -  The attack of a water strider, Gerris najas, 
was documented in a three-picture-sequence taken within one second and is shoitly discussed.

1. Einleitung
Bekanntlich sind die Kleinlibellen (Odonata: Zygopte- 
ra) bei der submersen Eiablage im Tandem vielen Prä- 
datoren ausgesetzt, weshalb sich auch eine jeweils art
spezifische Fortpflanzungsstrategie entwickelt hat 
(R ehfeldt 1995). Dabei spielen zweifellos die Wasser
frösche {Rana), Fische und Vögel eine besondere Rol
le, wie insbesondere R üppell mehrfach im Film ein
drucksvoll bei Fröschen dokumentieren konnte. Darü
ber hinaus bilden aber auch unter den Wasserinsekten 
die Wasserwanzen (Heteroptera) eine ernst zu neh
mende Gefahr für die von der Wasseroberfläche zur 
Eiablage in die submerse Vegetation herabsteigenden 
Weibchen und wie hier zu berichten -  für die wa
chenden Männchen.

2. Beobachtungsort, Material und Methode
Am frühen Nachmittag des 30. April 2009 beobachte
ten wir in einem Alten Elbarm bei Magdeburg-Kulen- 
hagen neben ersten subadulten Federlibellen Platycne- 
mis pennipes (Odonata, Platycnemididae) einige Paare 
vom Großen Granatauge Erythromma najas (Odonata, 
Coenagrionidae), die hier nahe des Ufers vor dem Ge
legegürtel im Bereich der submersen Vegetation bereits 
zur Eiablage kamen. Da in ihrem Territorium gleichzei
tig auch einige Wasserläufer {Gerris najas und G. la- 
custris, Heteroptera) auf dem Wasser liefen, konzent
rierte ich mich auf ihr Jagdverhalten.
D abei h ie lt ich die K am era schussbereit, um  evtl. A ngriffe  zu 
erfassen . D afür benu tz te  ich bei der D ig italkam era LU M IX  
D M C  F Z 30E G  m it 420  m m  B rennw eite  E inste llungen  im 
B urst-M odus (n iedrige G eschw ind igkeit von  2-3 B ildern /sec .) 
bei hoch  e ingeste llte r B ildqualitä t (fein , m it n ied riger K om pri
m ierung) m it IS 0 1 0 0  bei F4, 5 in 1/800 und 1/1000 sec.

1 H e rrn  P ro f. D r. D r. h .c . B . K l a u s n i t z e r  z u r  V o lle n d u n g  
se in e s  70 . L e b e n s ja h re s  m it h e rz l ic h e n  G lü c k w ü n s c h e n  
in  f r e u n d s c h a f t l ic h e r  V érb u n d e n h e it g e w id m e t.

3. Beobachtung

Nachdem sich ab 14:25 Uhr, dem Abstieg des Weib
chens unter Wasser, ständig einige große Gerris najas 
einem zur Eiablage abtauchenden Erythromma najas- 
Pärchen näherten, aber immer wieder kurz zuvor abbo
gen, obwohl das Granataugen-Männchen keine abweh
renden Bewegungen machte, näherte sich dann um 
14:32 Uhr erneut ein G. najas äußerst langsam, um 
nach kurzem Zögern das inzwischen schon mit dem 
Abdomen auch abgetauchte und dadurch kleiner wir
kende Erythromma-Männchen anzugreifen (14:32:02 
Uhr) und auf das Männchen zu springen versuchte. 
Dieses reagierte im Bruchteil einer Sekunden und 
schleuderte das Gems-Männchen mit den Beinen rück
lings nach vorn weg (14:32:03 Uhr), wie drei hier ab
gebildete Aufnahmen (innerhalb einer Sekunde) von 
dieser Aktion belegen.
Für das Erythromma-Mäx\x\c\\QX\ war das offenbar we
nig spektakulär, denn es tauchte dann ruhig wie zuvor 
weiter langsam mit dem bereits 6 Minuten unter Was
ser eierlegenden Weibchen hinab und war nach 3 Min. 
35 Sekunden auch vollständig unter Wasser.

4. Diskussion

Nach C orbet (1999) „Female Coenagrionidae and 
Platycnemidae ovipositing under water are subject to 
predation by a variety of predators, including large An- 
isoptera larvae, Hemiptera, Coleoptera, raft spiders, 
fishes, and frogs”, erwähnt aber einen solchen Fall der 
Prädation eines Männchens im Tandem bei unterge
tauchtem Weibchen durch einen epineustisch (auf der 
Wasseroberfläche) agierenden Wasserläufer {Gerris) 
nicht. Auch R ehfeldt (1995), der selbst viele Untersu
chungen zur Prädation durchgeführt und den Einfluss 
von Räubern auf die Evolution von Fortpflanzungs
systemen erörtert hat, nennt keinen vergleichbaren 
Fall.
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Abb. 1: Gerris najas nähert sich langsam dem untertauchenden 
M ännchen des Großen Granatauges Erythromma najas, das im Tan
dem mit dem Weibchen absteigt. Rechts am Blatt sind noch die Flü
gelspitzen des submers eierlegenden Weibchens zu erkennen, (alle 
Fotos mit L U M I X  FZ30 bei 420 mm Brennweite, ISO 100, F4, 5, 
1/800 und 1/1000 sec. innerhalb einer Sekunde: J. M ü l l e r ) .

Abb. 2: Der W asserläufer springt das Granataugen-M ännchen an, 
das sich blitzschnell aufgerichtet hat und den A ngriff mit den Bei
nen abwehrt

Einige Coenagrioniden versuchen, sich in Aggregati
onen mehrerer eierlegender Paare in bestimmten sub- 
mersen Wasserbereichen vor ihren potentiellen Räu
bern zu verbergen. „Für nicht territoriale Arten oder 
Weibchen territorialer Alten kann Aggregation wäh
rend der Eiablageplatzwahl bedeutsam sein. An Plät
zen, wo eiablegende Paare oder Weibchen bereits auf- 
treten, sind wahrscheinlich keine Räuber anwesend und 
das Fangrisiko ist reduziert. Landungen in Gruppen 
stellen genetisch fixierte Verhaltensweisen gegenüber 
Prädationsdruck dar, so dass sie jederzeit gezeigt wer
den, unabhängig davon, ob Räuber anwesend sind oder 
nicht (R ehfeldt 1995). Derartige Aggregationen gab es 
zum jahreszeitlich relativ frühen Beobachtungszeit

punkt (noch) nicht, obwohl dies bei E. najas ohnehin 
auch nicht so ausgeprägt ist wie beispielsweise bei der 
Federlibelle Platycnemis pennipes. Das bestehende 
Restrisiko, im einzelnen Tandem von einem epineus- 
tisch jagenden Wasserläufer gefangen zu werden, kann 
-w ie  im vorliegenden Fall festgestellt-durch die enor
me Reaktionsschnelligkeit eines wachsamen Männ
chens ausreichend minimiert und somit im Fortpflan
zungssystem erfolgreich einkalkuliert werden, denn 
„während der auffälligen Eiablage steht die Vermei
dung von Fangrisiken zur Erhöhung der Lebenserwar
tung und somit des lebenslangen Fortpflanzungser
folges im Vordergrund“ (R ehfeldt 1995). Durch Un
tertauchen beider Partner des eierlegenden Tandems 
wird zusätzlich die Expositionszeit gegenüber epineus- 
tisch lebenden Räubern reduziert und somit das Fangri
siko (nur) in den Unterwasserbereich verlagert, wäh
rend es zuvor in beiden Habitaten bestand.
Bei dieser Gelegenheit sind die identischen Artnamen 
{najas) als Hinweis auf typische Wasserbewohner der 
Binnengewässer zu betrachten, obwohl ihre Gewässer
nutzung doch recht unterschiedlich ist. Nach F liedner 
(1997) sind die Najaden (gr. Singular najas) die Gruppe 
der halbgöttlichen weiblichen Elementarwesen, der 
Nymphen; die sich (nach antiker Auffassung) um die 
Binnengewässer kümmerten.

Der Große Wasserläufer Gerris najas lebt epineustisch 
nur auf der Wasseroberfläche der Binnengewässer, er
beutet aber auch unter Wasser Beute (saugt z. B. auch 
Kaulquappen aus -  eig. Beobachtung). Das Große Gra
natauge Erythromma najas nutzt den gleichen aqua- 
tischen Lebensraum eines Binnengewässers (i. w. S.), 
ist aber nicht streng epineustisch gebunden und nutzt 
die Wasseroberfläche und die Oberflächenspannung 
nur räumlich und zeitlich begrenzt als (schützenden ?) 
Grenz-Durchgang in den Unterwasserbereich, der zur 
Eiablage und Larvalentwicklung zeitweise genutzt 
wird. In diesem Grenzbereich begegnen sich beide „na
jaden“ zeitweise.
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